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UfersteilwändeanderLippe-MonitoringvonEisvogelundUferschwalbe

RolfOhde(BiologischeStationimKreisUnna)undHannahSteinhoff(Werne)

UmdenEinlussdernaturnahenUmgestaltung
derLippeuferaufdenBrutbestandvonEisvogel
undUferschwalbezuerfassen,führtdieBio-
logischeStationseit2008bzw.2006jährlich
einMonitoringdurch(vgl.Jahresberichte2008
bis2012).

ErgebnisseEisvogel

NebendenBrutplätzenaus2013sindinAbb.79auchdieKartier-
ergebnisseausdenVorjahrendargestellt.AmgesamtenLippelaufim
Kreis Unna wurde in 2008 mit 19 Brutpaaren ein Höchststand an
Brutpaaren,bezogenaufdieErstbrut,registriert.

Abb.79: EisvogelbrutplätzeLippeaueKreisUnnaindenJahren2008bis2013
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Nachdem2009nurnochvierBrutpaareermitteltwurden,
hattedieKartierungderEisvögelin2010immerhinwieder
achtBrutpaareerbracht.2011konntewiederummitzehn
Eisvogel-Brutpaaren eine leichte Bestandsverbesserung
festgestelltwerden.DiesepositiveEntwicklungsetztesich
erfreulicherweiseauchin2012mit15Brutpaarenfort.

2013wurdeeineweitereBestandszunahmeerwartet,die
AnzahldervorgefundenenBrutpaaregingjedochleicht
auf 13 zurück. Drei Brutpaare am Flussabschnitt Kreis-
grenze Hamm bis Werne im Osten, vier Brutpaare am

FlussabschnittWernebisLünenundsechsBrutpaaream
Flussabschnitt von Lünenbis zurwestlichenKreisgrenze
nachRecklinghausenwurdenin2013ermittelt.

ErgebnisseUferschwalbe:

DieSteiluferwurdenzurErfassungderUferschwalbenbrut-
paarevom17.bis19.06.undineinemzweitenKartier-
durchgangvom12.bis14.08.2013begangen.Vonden
SteilwändenmitBrutröhrenwurdeeinFotoangefertigtund
besetzteBrutröhrenmarkiert.NachdemsichindenJahren

Abb.80: UferschwalbenbrutplätzederJahre2008bis2013
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2006bis2009derBestandderUferschwalbeanderLippe
imKreisUnnaaufca.100Brutpaareeingependelthatte,
wurde indenFolgejahreneine teilserheblichgeringere
Anzahl registriert. In einer ersten Kartierungsphase in
2013konntenimJuniansiebenSteilwändendannwie-
derinsgesamt131Brutpaarefestgestelltwerden(Tab.5
undAbb.80).

IneinemzweitenKartierzeitraumimAugust2013wurden
dieseErgebnisseweitgehendbestätigt(Abb.81und82).

DaessichbeidenzusätzlichregistriertenBrutröhrensehr
wahrscheinlich um Zweitbruten handelt, werden sie für
2013nichtausdrücklichzumGesamtbrutbestandander
LippeimKreisUnnahinzuaddiert.

Fazit:

DerEisvogelerreichteanderLippeimKreisUnnaimJahr
2013 mit 13 Brutpaaren während der Erstbrut Anfang
MainochnichtwiederdenHöchststandvon2008mit19
Brutpaaren.

Verantwortlichhierfürmagderlange-wennauchrelativ
milde-Winter2012/2013sein.Auffälligist,dassöstlich
von Lünenauf einer Flusslänge von ca. vier Kilometern
zwischen Hof Schulze-Wethmar und Waterhues keine
Nachweisegeführtwerdenkonnten.Esistmöglich,dass
derEisvogelindiesemFlussabschnittabseitsderLippeund
damit außerhalb des erfassten Untersuchungsbereiches
gebrütethat.

Tab.5:  NachweisederUferschwalbeanSteil-
 ufernderLippeimKreisUnna2013

Steilwand

Uferabschnitt nurimJuni Juni&August Juni-Gesamt nurimAugust August-Gesamt

SchleuseHorst 5 4 9 2 6

SegelflugplatzSüdseite 6 6 12 0 6

SegelflugplatzNordseite 5 58 63 5 63

Disselkamp 5 11 16 0 11

Waterhues 2 5 7 1 6

SteiluferöstlichderA1 1 16 17 2 18

HohesUferöst.derA1 0 7 7 0 7

BrutpaareGesamt: 24 107 131 10 117

Kartierzeitraum2013

BesetzteBrutröhren
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Die zahlreichen Uferentfesselungsstrecken mit Steilufern
unddievielfältigeBiotopausstattunglängsderLippemit
Bach-undGrabenzuläufenundunterschiedlichstenStill-
gewässerninderAuegebenberechtigteHoffnung,dass
sichderBrutbestanddesEisvogelsindennächstenJahren,
milde Winter und erfolgreiche Brutjahre vorausgesetzt,
wieder auf sein altesNiveau undmöglicherweise auch
darüberhinauseinpendelt.

Die maximale Anzahl der Brutpaare wird dabei durch
dasvorhandeneNahrungsangebotunddieerforderliche
ReviermindestgrößeeineBegrenzunginden.

IndennächstenJahrenwirdsichzeigen,

• inwieweitauchweitere,bishernichtgenutzteSteilufer
besetztwerden,

• wiegroßdanndieAbständedereinzelnenBrutre-
vierezueinandersindund

• beiwelcherAnzahlEisvogelbrutpaarendasMaxi-
mumanderLippeimKreisUnnaerreichtist.

SeitderRückkehrderUferschwalbeandieLippeimKreis
UnnaimJahr2000wurdein2013mit131Brutpaarendas
bislanghöchsteBrutvorkommenregistriert.Dieerfreuliche
Entwicklungbelegt,dassdieseVogelartdurchdieEntfesse-
lungzahlreicherUferbereicheanverschiedenenFlussab-
schnittengeeigneteLebensraumstrukturenvorindet.

EineAussagezurBestandsentwicklungkannjedochnicht
getroffenwerden,dadieUrsachendererheblichenBe-
standsschwankungenbeidiesemZugvogelnachwievor
regionalkaumfassbarsind.

Abb.81: 44vonUferschwalbenbesetzteBrutröhrenineinerSteilwandamnördlichen
 UferderLippeimBereichdesSegellugplatzesLünenimJuni2013

Rotumrandet=besetz-
teRöhreimJuniund
August

Gelbumrandet=nur
imJunibesetzte
Röhre

Blauumrandet=nur
imAugustbesetzte
Röhre



230

Berichte

230

DiefolgendenGründekönneneineRollespielen:

• NeuhinzugekommeneSteilwändeinbenachbarten
Flussgebieten/-abschnittenkönnenzueinerAbwan-
derungführen.

• Veränderungen in den Winterquartieren, bzw.
VogelfängeimBereichdesMittelmeereskönnenzu
Bestandsverlustenführen.

• DurchStörungenwährenddesBauesderBrutröh-
renwerdenSteilwändesehrschnellaufgegebenund
anderebesiedelt.

DasMonitoringsollteüberdasJahr2013hinausfortge-
schriebenwerden.DurchdieverbessertenRahmenbedin-
gungenwird,inAbhängigkeitvonderWitterunginden
Wintermonaten,beimEisvogeleineweitereBestandszu-
nahmeerwartet.

BeiderUferschwalbegibtdiekünftigeBestandsentwick-
lunginKombinationmitErgebnissenvonbenachbarten
Lippeabschnitten wichtige Hinweise auf den generellen
TrendderBestandsentwicklungdieseranpassungsfähigen
Vogelart.

Abb.82: NeunbesetzteBrutröhrenaneinemSteilufer
 imNSGSchleuseHorstimJuni2013

Rotumrandet=besetzte
RöhreimJuniundAugust

Gelbumrandet=nurim
JunibesetzteRöhre

Blauumrandet=nurim
AugustbesetzteRöhre
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